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Walter Vogt: Husten. Geschichten mit Zeichnungen von
Peter Wezel. Diogenes, Zürich. 91 S. Walter Vogt, ein
bernischer Arzt und Schriftsteller, erzählt unter dem
Rahmentitel «Husten» zwölf «wahrscheinliche und
unwahrscheinliche» Geschichten. Sie handeln in der Mehrzahl

von armen Wesen, die in die unerbittlichen Fänge
der Krankheit und der Aerzte geraten sind. Bösartig, ja
schadenfroh erscheinen bei Walter Vogt die Helfer des
Menschen in physischen Nöten. Wer Freude an makabren,

spöttisch-satirischen Grotesken empfindet und wenig

nach sinnvollen Zusammenhängen fragt, mag sich
an die Geschichten heranwagen. Das Bändchen ist in der
Sammlung «Die Löwengrube» erschienen, in der bisher
noch unbekannte Autoren ihr Glück erproben.

Egon Wilhelm

Robert van Gulik: Der rote Pavillon. Waage, Zürich. 200
S. Der holländische Verfasser (übrigens ein grosser Kenner

altchinesischer Musik und ihrer Instrumente) baut
seine Kriminalfälle um die historische Gestalt des von
630 bis 700 n. Chr. lebenden Richters Di auf. Ueber-
schwemmungen zwingen den durch die Provinzen
reisenden Richter, im roten Pavillon, einem eindeutig
zweideutigen Lokal, Unterkunft zu suchen. Dort hat sich vor
einigen Tagen ein Mord zugetragen, und Richter Di
entdeckt merkwürdige Parallelen zu einem vor zwanzig
Jahren im selben Zimmer begangenen Verbrechen. Sehr
unterhaltend. Adriana Huber-Grieder

Saul Bellow: Herzog. Kiepenheuer und Witsch, Köln. 416
S. Die zweite Ehe eines einsamen, aber vitalen Professors

ist gescheitert. Er schreibt ständig Brieffetzen an
alle Welt, sogar an den Präsidenten der USA. Aus vielen
Begegnungen mit der bisherigen Umwelt rettet er sich
mit Hilfe einer liebevollen Freundin und kommt schliesslich

zu sich selbst. Das gut beschriebene jüdisch-amerikanische

Milieu ist für Bellow nur Mittel, um allgemein
Menschliches konkret darzustellen. Moderner und doch
zeitloser Roman. Manches setzt viel intellektuelle
Bildung voraus. Die Hauptsache scheint mir ohne weiteres
verständlich. Hat mich sehr angesprochen. Peter Müller

Dokumente des Aktivdienstes. Herausgegeben und
kommentiert von Hans Rudolf Kurz. Huber, Frauenfeld. 205
S. In der Flut von Untersuchungen, Berichten und
Kommentaren zum Zweiten Weltkrieg stellt dieses grossfor-
matige, mit zahlreichen Faksimiledrucken und Abbildungen

versehene Werk unseres militärischen Pressechefs
eine Notwendigkeit dar. Hier werden schon jetzt die
Archive der Aktivdienstjahre von 1939 bis 1945 geöffnet
und viele bisher unzugängliche Dokumente des Bundesrates

und der Armee, Erklärungen ausländischer
Staatsmänner, Planstudien der deutschen Wehrmacht, aber
auch Texte wie etwa die «Anpasserrede» von
Bundespräsident Pilet-Golaz vom 25. Juni 1940 oder die Eingabe
der «200» publiziert. Zwischen die Dokumente sind kurze,

das Wesentliche treffende Kommentare eingeschaltet.
Jakob Streuli

S.L.A. Marshall: Der Koreakrieg. Mit 56 Abbildungen und
8 Kartenskizzen. Huber, Frauenfeld. 93 S. Eine konzen-
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trierte, allgemein verständliche Darstellung des
Koreakrieges 1950/53, die sich fast wie ein spannender Roman
liest. Unausgesprochen sind die Vergleiche mit dem
Vietnamkrieg, die dem Buch Aktualität verleihen: schon
damals die ergebnislose Bombardierung Nordkoreas, der
riesige Einsatz von Menschen auf der nordkoreanisch-
chinesischen Seite — ein Ausgleich zur waffentechnischen

Ueberlegenheit —, das Hinauszögern des Krieges
(hier ein Stellungskrieg am 38. Breitengrad). Damals
auch der unvermittelte und plötzliche Friedensschluss
nach Verhandlungen von zwei Jahren, als schon
niemand mehr daran glauben wollte. Jakob Streuli

Kurt Hutten: Christen hinter dem eisernen Vorhang.
Quell-Verlag, Stuttgart, 2 Bde. 263/559 S. Paperback. Die
Geschichte der christlichen Kirchen in den kommunistischen

Ländern wird mit vielen Belegen dargestellt. Der
Autor geht dabei nicht einseitig vor: Vom spannungsgeladenen

Waffenstillstand zwischen Staat und Kirche in
Polen und dem Versuch positiver Zusammenarbeit
zwischen Kommunismus und Protestantismus in der
Tschechoslowakei bis hin zum furchtbaren Endkampf der
katholischen Kirche in China entsteht ein differenziertes
Bild des christlichen Sich-Behauptens im Osten. Die
beiden Bücher informieren nicht nur; sie lehren die
Kirche im Osten weder verherrlichen noch alle Bekenntnisse

über einen Leisten schlagen und verurteilen. Zwei
erschütternde Bände für politisch und religiös interessierte

Leser. Ulrich Luz
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